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(54)  Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Decken  des  Zuckers 

(57)  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  und  eine 
Vorrichtung  zum  Decken  des  Zuckers  in  einer  Zentri- 
fuge,  vorzugsweise  einer  Kontinuierlichen  Zentrifuge, 
wobei  zur  Säuberung  des  Zuckers  auf  die  sich  auf  der 
Innenwand  der  Zentrifugentrommel  befindliche  Zucker- 
schicht  eine  Flüssigkeit,  vorzugsweise  Wasser  gesprüht 
wird.  Zur  Verbesserung  der  Zuckerverarbeitung  wird 
erfindungsgemäß  vorgeschlagen,  daß  der  von  der  Zuk- 
kerschicht  nicht  aufgenommene,  von  ihr  reflektierte 
Flüssigkeitsnebel  in  unmittelbarer  Nähe  des  Aufsprüh- 
bereiches  abgesaugt  und  aus  dem  Trommelinnenraum 
nach  außen  abgeführt  wird. 
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Beschreibung 

[0001]  Die  Erfindung  betrifft  ein  Verfahren  zum  Dek- 
ken  des  Zuckers  in  einer  Zentrifuge,  vorzugsweise  einer 
Kontinuierlichen  Zentrifuge,  wobei  zur  Säuberung  des  s 
Zuckers  auf  die  sich  auf  der  Innenwand  der  Zentrifugen- 
trommel  befindliche  Zuckerschicht  eine  Flüssigkeit,  vor- 
zugsweise  Wasser  gesprüht  wird. 
[0002]  Die  Erfindung  betrifft  ferner  eine  Vorrichtung 
zur  Durchführung  dieses  Verfahrens,  mit  einem  an  eine  10 
Wasserzufuhr  anschließbaren  Düsenstock,  über  des- 
sen  Düsen  Wasser  auf  die  sich  auf  der  Innenwandung 
der  Zentrifugentrommel  befindliche  Zuckerschicht 
sprühbar  ist. 
[0003]  Bei  der  Trennung  von  Kristallsuspensionen  in  is 
Kontinuierlichen  Zentrifugen  wird  zur  Säuberung  des 
Zuckers  Wasser  aufgegeben.  Das  Wasser  wird  hierbei 
üblicherweise  mittels  Düsen  auf  die  Zuckerschicht 
gesprüht.  Dabei  dringt  jedoch  nur  ein  Teil  des  Wasch- 
wassers  in  die  Zuckerschicht  ein,  während  der  restliche  20 
Teil  von  der  Zuckerschicht  abprallt  und  als  Flüssigkeits- 
nebel  in  der  Trommel  der  Zentrifuge  vagabundiert. 
[0004]  Die  Erfindung  beruht  auf  der  Erkenntnis,  daß 
der  in  der  Trommel  vagabundierende  Flüssigkeitsnebel 
durch  die  Rotation  der  Trommel  mitgerissen  wird  und  25 
dadurch  in  den  Zuckerraum  gelangt,  wo  er  sich  mit  dem 
in  der  Zentrifuge  abgetrennten  trockenen  Zucker  ver- 
mischt.  Hierdurch  wird  die  Restfernchte  des  Zuckers 
angehoben,  der  dadurch  zur  Verklumpung  neigt.  Hier- 
durch  wird  die  weitere  Verarbeitung  des  Zuckers  30 
erschwert. 
[0005]  Der  Erfindung  liegt  somit  die  Aufgabe 
zugrunde,  die  weitere  Zuckerverarbeitung  zu  verbes- 
sern. 
[0006]  Ausgehend  von  dem  eingangs  beschriebenen  35 
Verfahren  wird  diese  Aufgabe  erfindungsgemäß 
dadurch  gelöst,  daß  der  von  der  Zuckerschicht  nicht 
aufgenommene,  von  ihr  reflektierte  Flüssigkeitsnebel  in 
unmittelbarer  Nähe  des  Aufsprühbereiches  abgesaugt 
und  aus  dem  Trommelinnenraum  nach  außen  abgeführt  40 
wird. 
[0007]  Ausgehend  von  der  eingangs  beschriebenen 
Vorrichtung  wird  die  vorstehend  genannte  Aufgabe 
erfindungsgemäß  gelöst  durch  eine  dem  Düsensprüh- 
bereich  benachbart  angeordnete  Absaugeinrichtung  für  45 
den  von  der  Zuckerschicht  nicht  aufgenommenen  son- 
dern  reflektierten  Flüssigkeitsnebel. 
[0008]  Erfindungsgemäß  gelingt  es  somit,  bei  dem 
abgetrennten  trocknen  Zucker  eine  Anhebung  der  Rest- 
feuchte  und  damit  eine  Verklumpung  des  Zuckers  zu  so 
vermeiden,  wodurch  die  weitere  Verarbeitung  des  Zuk- 
kers  erleichtert  wird. 
[0009]  Die  Absaugung  des  Flüssigkeitsnebels  kann 
verfahrensmäßig  z.  B.  nach  dem  Prinzip  einer  Ejektor- 
düse  erfolgen.  55 
[001  0]  Vorrichtungsmäßig  ist  es  grundsätzlich  zweck- 
mäßig,  wenn  an  dem  Düsenstock  ein  Saugmundstück 
montiert  ist  und  zwar  vorzugsweise  -  bezogen  auf  die 

Wanderrichtung  des  Zuckers  auf  der  Trommelinnen- 
wandung  -  oberhalb  von  den  Düsen  und  diesen  gegen- 
über  in  Drehrichtung  der  Zentrifugentrommel  etwas 
versetzt. 
[001  1  ]  In  einer  speziellen  Ausführungsform  kann  das 
Saugmundstück  über  einen  Schlauch  an  ein  Saugge- 
bläse  oder  eine  Vakuumpumpe  angeschlossen  sein.  In 
einer  abgewandelten  Ausführungsform  kann  das  Saug- 
mundstück  aber  auch  Teil  einer  Dampfstrahlpumpe 
sein. 
[001  2]  In  der  Zeichnung  ist  eine  als  Beispiel  dienende 
Ausführungsform  der  Erfindung  schematisch  darge- 
stellt. 
[0013]  Die  Zeichnung  zeigt  einen  lotrechten  Schnitt 
durch  den  rechten  Teil  einer  Zentrifugentrommel  1  mit 
lotrechter  Drehachse.  Auf  der  Innenwandung  dieser 
Trommel  wandert  eine  Zuckerschicht  2  unter  Einfluß  der 
sich  aus  der  Rotation  der  Trommel  ergebenden  Zentri- 
fugalkräfte  vom  Trommelboden  aus  nach  oben  bis  zu 
dem  Abwurfrand  3,  über  den  der  gesäuberte  Zucker 
abgeschleudert  wird. 
[0014]  Zur  Säuberung  des  Zuckers  ist  eine  Deckvor- 
richtung  vorgesehen,  die  bei  dem  dargestellten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  einen  an  eine  nicht  näher  dargestellte 
Wasserzufuhr  anschließbaren  Düsenstock  4  aufweist, 
der  mit  Düsen  5  bestückt  und  ortsfest  angeordnet  ist,  in 
den  Innenraum  der  Zentrifugentrommel  1  ragt  und 
zumindest  angenähert  parallel  zu  der  kegelförmigen 
Wandung  der  Zentrifugentrommel  1  liegt.  Über  die 
Düsen  5  wird  Wasser  auf  die  nach  oben  wandernde 
Zuckerschicht  2  gesprüht. 
[0015]  An  dem  Düsenstock  4  ist  ein  Saugmundstück 
6  montiert,  das  oberhalb  von  den  Düsen  5  und  diesen 
gegenüber  in  Drehrichtung  der  Zentrifugentrommel  1 
etwas  versetzt  angeordnet  und  über  eine  flexible 
Schlauchleitung  7  an  ein  Sauggebläse  8  angeschlos- 
sen  ist. 

Patentansprüche 

1  .  Verfahren  zum  Decken  des  Zuckers  in  einer  Zentri- 
fuge,  vorzugsweise  einer  Kontinuierlichen  Zentri- 
fuge,  wobei  zur  Säuberung  des  Zuckers  auf  die  sich 
auf  der  Innenwand  der  Zentrifugentrommel  befindli- 
che  Zuckerschicht  eine  Flüssigkeit,  vorzugsweise 
Wasser  gesprüht  wird,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  der  von  der  Zuckerschicht  nicht  aufgenom- 
mene,  von  ihr  reflektierte  Flüssigkeitsnebel  in 
unmittelbarer  Nähe  des  Aufsprühbereiches  abge- 
saugt  und  aus  dem  Trommelinnenraum  nach 
außen  abgeführt  wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Absaugung  nach  dem  Prinzip 
einer  Ejektordüse  erfolgt. 

3.  Vorrichtung  zur  Durchführung  des  Verfahrens  nach 
Anspruch  1  oder  2,  mit  einem  an  eine  Wasserzu- 
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fuhr  anschließbaren  Düsenstock  (4),  über  dessen 
Düsen  (5)  Wasser  auf  die  sich  auf  der  Innenwan- 
dung  der  Zentrifugentrommel  (1)  befindliche  Zuk- 
kerschicht  (2)  sprühbar  ist,  gekennzeichnet  durch 
eine  dem  Düsensprühbereich  benachbart  angeord-  5 
nete  Absaugeinrichtung  (6,  7,  8)  für  den  von  der 
Zuckerschicht  (2)  nicht  aufgenommenen  sondern 
reflektierten  Flüssigkeitsnebel  (9). 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  daß  an  dem  Düsenstock  (4)  ein  Saug- 
mundstück  (6)  montiert  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Saugmundstück  (6)  oberhalb  15 
von  den  Düsen  (5)  angeordnet  ist. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Saugmundstück  (6) 
über  einen  Schlauch  (7)  an  ein  Sauggebläse  (8)  20 
angeschlossen  ist. 

7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3,  4  oder  5,  dadurch 
gekennzeichnet,  daß  das  Saugmundstück  (6)  Teil 
einer  Dampfstrahlpumpe  ist.  25 
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